
Ach, wie süß! Ja, es gibt Tiere, de-
ren Anblick des Menschen Herz
höherschlagen lässt. Aber auch
hier kann der Schein trügen. Das
zeigen Berichte über Kaninchen,
die plötzlich überaus aggressiv
werden, ihre Besitzer beißen und
durch die Wohnung jagen. Auch
Pinguine haben eine dunkle Seite
und verbergen unter ihrem hüb-
schen Frack sehr abgründige sexu-
elle Neigungen. Und vor ein paar
Tagen haben auch die flauschigen
Eichhörnchen ihr wahres Gesicht
gezeigt. In England haben zwei
der Knopfäugler auf einer Zugfahrt
randaliert, für die sie nicht einmal
einen gültigen Fahrschein vorwei-
sen konnten. In den hinteren
Waggons griffen die Nager laut di-
verser Medienberichte Fahrgäste
an, die daraufhin die Flucht ergrif-
fen. Die Fahrt musste schließlich
abgebrochen werden. Bei uns ist
das wahrscheinlich nur deshalb
noch nicht vorgekommen, weil
sogar das gemeinste Killer-Eich-
hörnchen noch Mitleid mit der
Deutschen Bahn hat. Darauf eine
Haselnuss.
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Der ADAC Nordbayern rät zu einer persönlichen
Strategie, bevor das E-Auto angeschafft wird. (Seite 17)
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Modefans aufgepasst: Die dritte
Nürnberger Fashion Week verspricht
mit 70 Models und extravaganten De-
signs von 17 Designern Modegenuss
pur. Wo die große Eröffnungsshow
am 28. Oktober 2024 stattfindet und
was die Tickets für das Event
kosten.  Nürnberg & Region S. 14)

Heute lesen Sie:
Dritte Nürnberger
Fashion Week im Oktober

ERFURT – Im Streit um das Verfahren
zur Wahl des Landtagspräsidenten
hat die CDU-Fraktion im Thüringer
Landtag das Landesverfassungsge-
richt angerufen. Das Gericht solle
entscheiden, welche Regeln bei der
Wahl gelten, erklärte der parlamenta-
rische Geschäftsführer der CDU-Frak-
tion, Andreas Bühl, während der tur-
bulenten ersten Plenarsitzung nach
der Landtagswahl.

Hintergrund ist, dass die AfD als
stärkste Fraktion auf das alleinige
Vorschlagsrecht für das Amt an der
Landtagsspitze pocht. Die anderen
Fraktionen wollen die Geschäftsord-
nung ändern, sodass der Landtags-
präsident „aus der Mitte des Parla-
ments“ gewählt werden kann und
schon im ersten Wahlgang dement-
sprechende Vorschläge gemacht wer-
den können.

Alterspräsident Jürgen Treutler
(AfD), der von den anderen Fraktio-

nen mit Ausnahme der seiner Frakti-
on heftig kritisiert wurde, vertagte
die Sitzung daraufhin auf Samstag.
CDU, SPD, BSW und Linke nehmen
Treutler übel, dass er nicht über die
von ihnen geforderte Änderung der
Geschäftsordnung abstimmen ließ.
Treutler argumentierte, dass sich der
Landtag zunächst konstituieren und
ein neuer Landtagspräsident gewählt
werden müsse.

Die AfD ist bei der Landtagswahl
am 1. September erstmals in einem
Bundesland stärkste Kraft geworden,
diese hat in der Regel das Vorschlags-
recht für den Landtagspräsidenten.
Doch CDU, BSW, SPD und Linke, die
anderen Fraktionen im Landtag in Er-
furt, hatten früh signalisiert, dass sie
für den Posten keinen AfD-Kandida-
ten wählen wollen.

So hatte CDU-Chef Mario Voigt be-
tont, dass der „Hüter der Verfassung“
nicht von einer Partei gestellt werden

sollte, die vom Verfassungsschutz als
rechtsextremistisch eingestuft wird.

Der Landtagspräsident repräsen-
tiert in Thüringen das Parlament, er
kann den Landtag jederzeit einberu-
fen und leitet die Landtagsverwal-
tung. Bei einer Ministerpräsidenten-
wahl ist der Präsident oder die Präsi-
dentin für den formal reibungslosen
Ablauf zuständig.

Der Verlauf der ersten Landtagssit-
zung gibt einen Vorgeschmack auf
die demnächst anstehende Wahl des
Ministerpräsidenten. Die CDU als
zweitstärkste Fraktion will in Sondie-
rungsgesprächen in der kommenden
Woche eine Koalition mit dem Bünd-
nis Sahra Wagenknecht (BSW) und
der SPD ausloten. Eine solche Brom-
beer-Koalition hat allerdings nur 44
von 88 Sitzen im Landtag. Ihr fehlt
damit eine Stimme zur Mehrheit.
(Seite 4) dpa

Chaos-Tag in Erfurt
AFD Tumultartige Szenen: Thüringer CDU-Fraktion ruft das Verfassungsgericht an.

MÜNCHEN – Der Streit über das Macht-
wort von Ministerpräsident Markus
Söder und die Zukunft der unange-
kündigten Tests an Bayerns Schulen
entzweit auch den Landtag. SPD und
Grüne sprachen sich in der Plenarsit-
zung dafür aus, die sogenannten
Exen zu verbieten - mindestens aber
eine offene Debatte darüber zuzulas-
sen. CSU, Freie Wähler und AfD wol-
len dagegen an den Exen festhalten.

Kultusministerin Anna Stolz (Freie
Wähler) hatte einen Dialog mit Leh-
rer-, Eltern- und Schülerverbänden
über die Prüfungskultur der Zukunft
angekündigt. Dabei sollte es auch um
unangekündigte Leistungsnachweise
gehen. Söder schloss eine generelle
Abschaffung dieser „Exen“ aber kurz
danach kategorisch aus, woraufhin
Stolz sofort zurückruderte und er-
klärte, auch unangekündigte Leis-
tungsnachweis gehörten weiter dazu.
Mehrere Verbände und Gewerkschaf-
ten kritisierten Söders Vorgehen. dpa

Uneins über
unangekündigte
Tests in Schulen

Was läut da zwischen
Meloni und Musk? SEITE 6

Montero inszeniert
„Die Zauberflöte“ SEITE 8

Tod nach Restaurantbesuch:
Das Opfer wird obduziert SEITE 11
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SEIT 1848 HEIMATBLATT IN GEMEINSCHAFT 
FÜR DIE HERSBRUCKER SCHWEIZ MIT DEN NÜRNBERGER NACHRICHTEN

NÜRNBERG – Eine WG für Studenten,
das kennt man. Eine WG für Ster-
benskranke, wie soll das funktionie-
ren? Bestens, sagt Petra Reuter. Ihr
Bruder hat bis zu seinem Tod in einer
solchen Einrichtung gelebt. Men-
schen in der letzten Lebensphase ein
selbstbestimmtes, ein würdevolles
Leben zu geben: Das steht hinter dem
Hospiz-Konzept des evangelischen
Gemeindevereins Nürnberg-Mögel-
dorf. Die Krankheitsursache wird
nicht mehr bekämpft, Schmerz und
Beschwerden der Krankheit werden
aber gelindert. (Seite 9) sme

Eine WG für
Sterbenskranke

NÜRNBERG – Sollen Touristen auf Ho-
telübernachtungen in Nürnberg eine
Steuer zahlen? Nürnbergs Stadtkäm-
merer Thorsten Brehm hat diese Idee
ins Spiel gebracht, die CSU lehnt den
Vorschlag vehement ab. Nun meldet
sich ein Vertreter aus der Kulturszene
zu Wort, er fordert, einen Teil der
Übernachtungssteuer für die freie
Kulturszene einzusetzen. Mehr Geld
bedeute mehr Möglichkeiten, Events
oder Projekte mit überregionaler Be-
deutung auf die Beine zu stellen, was
wiederum mehr Touristen nach
Nürnberg locken würde.(Seite 13) she

Hilft Hotelsteuer
der Kulturszene?

Bayern rügt Bahn-Pläne
Die Deutsche Bahn
will die ICE- und IC-
Verbindungen bun-
desweit ausbauen.
Aber: Auf weniger
nachgefragten Linien
könnten im Gegen-
zug künftig Regional-
züge statt des Fern-
verkehrs fahren. Für
die Fahrgäste ist das
mitunter weniger at-
traktiv. Die Pläne der
Bahn stoßen bei der
Staatsregierung auf
erbitterten Wider-
stand. (Seite 10) Fo
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Am Samstag öffnet der Spielwarenla-
den Rauenbusch in der Hersbruck In-
nenstadt wieder seine Türen. Thors-
ten Kieper und sein Team haben mo-
natelang gearbeitet, um den Traditi-
onsladen zu modernisieren und für
die neugierigen Kunden vorzuberei-
ten. (Lokales S.25)

Spielwaren Rauenbusch
macht wieder auf

Enkelgerecht sind bei der Massiv-
holzschreinerei Möbelmacher nicht
nur Küche & Co., sondern auch die
Firmenphilosophie. Daher haben Ute
und herwig Danzer bereits jetzt ein
Thema im Blick: die Suche nach ei-
nem geeigneten Nachfolger für ihren
Betrieb. (Lokales S. 27)

Die Möbelmacher
blicken in die Zukunft

DAS WETTER
IN DER REGION

Redaktion: heb-lokales@vnp.de Telefon 0 91 51/73 07 40
Vertrieb: leserservice@vnp.de Telefon 09 11/2 16 27 77
Vermarktung: heb-anzeigen@vnp.de Telefon 0 91 51/73 07 30
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Fahrzeug versucht
Schaden an Einfahrt

ENGELTHAL - Am Mittwochnach-
mittag wurde eine Betonmauer
mit darauf angebrachtem Zaun
beschädigt, die sich zwischen
zwei Grundstückseinfahrten be-
fand. Vermutlich geschah dies,
als ein größeres Fahrzeug in ei-
ne der beiden Einfahrten ein-
fahren oder darin wenden woll-
te. Der Sachschaden wird auf
rund 4000 Euro geschätzt Auch
hier werden Hinweise an die Po-
lizei Hersbruck unter (09151)
86900 erbeten.

Fordfahrer fährt
gegen Holzstoß

ALFELD - Am Mittwochabend
fuhr ein Ford auf der Ortsver-
bindungsstraße zwischen Wet-
tersberg und Gotzenberg gegen
einen Stoß Stammholz neben
der Fahrbahn. Dadurch wurde
das Fahrzeug stark beschädigt.
Auch an dem Stapel Holz und in
der Wiese waren Beschädigun-

gen erkennbar, teilt die Polizei
Hersbruck in ihrem Bericht mit.

Dieb im Radkeller
des Schulzentrums

HERSBRUCK - Zwischen 17. Sep-
tember und 24. September wur-
de durch einen bislang unbe-
kannten Täter ein braunes
Ghost-Mountainbike aus dem
Fahrradkeller des Schulzent-
rums in der Happurger Straße
entwendet. Die Beamten der Po-
lizei Hersbruck bitten auch in
diesem Fall um Hinweise zu
Vorfall und Rad unter der Tel.
(09151) 86900.

Polizei
sucht Unfallzeugen

HERSBRUCK - Am Mittwochabend
ereignete sich kurz vor Mitter-
nacht ein Verkehrsunfall zwi-
schen einer Fahrradfahrerin
und einem roten Opel in der Nä-
he des Bahnhofs rechts. Die
Fahrradfahrerin wurde dadurch
leicht verletzt. Wer hierzu Hin-

weise geben kann, wird gebe-
ten, sich mit der Polizei Hers-
bruck unter der Telefonnummer
(09151) 86900 in Verbindung zu
setzen.

Vom Wald
direkt in den Stall

HERSBRUCK – Am Amt für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Fors-
ten Roth-Weißenburg, Standort
Hersbruck, eröffnet Landrat Ar-
min Kroder am 1. Oktober um 9
Uhr eine Ausstellung rund um
Holzbau in der Landwirtschaft,
die bis 30. Oktober zu sehen ist.
Im Anschluss findet eine kos-
tenlose Rundfahrt für interes-
sierte Waldbesitzende statt. Für
die Fahrt ist eine Anmeldung
über die Forstbetriebsgemein-
schaft Nürnberger Land unter
Tel. (09151) 822350 nötig. Zwei
Stationen werden angefahren:
Ein mobiles Sägewerk in Wei-
genhofen sowie verschiedene
Stallbauten in Oberndorf bei
Kucha.

KURZ BERICHTET

KIRCHENSITTENBACH – Erschreckt ha-
ben sich einige Bekannte wie Kun-
den, dass die Möbelmacher einen
Nachfolger suchen, erzählen Ute
und herwig Danzer. Die, die das
wirklich betrifft, sind dagegen ent-
spannt: „Unsere Mitarbeiter wissen
das schon sehr lange“, betont herwig
Danzer. Und das hat einen einfachen
Grund: „Eigentlich machen wir uns
seit 15 Jahren Gedanken um die
Nachfolge.“

Damals führte er noch zusammen
mit Gunther Münzenberg die Firma.
Letzterer hatte den Plan, spätestens
mit 60 Jahren aus dem Geschäft aus-
zusteigen, gerne früher. „Hätte es ei-
nen passenden Bewerber gegeben,
wäre ein gemeinsamer Verkauf
denkbar gewesen.“ Denn die Tochter
der Danzers führte und führt ihr Le-
ben im Ausland. Als Münzenberg
2016 ausstieg konnte und wollte sich
Danzer nicht von seinen Möbelma-
chern trennen. Nun ist er 61 Jahre alt
und möchte das Unternehmen in
den nächsten zehn Jahren überge-
ben: „Unsere Suche ist also perspek-
tivisch.“

Bei diesem Zeithorizont würde –
so die Vorstellung der Danzers –
auch genügend Raum für eine ge-
meinsame Übergangsphase bleiben.
Konkrete Voraussetzungen für einen
Interessenten hätten sie nicht, sie
seien offen für Ideen, wie der- oder
diejenige den nötigen Umsatz gene-
rieren möchte. Denn: „Unser Team
kann eigentlich alles“, nur Aufträge
heranschaffen und sich sowie die
Produkte verkaufen, das liege den
Mitarbeitern nicht so. „Von ihnen
möchte auch keiner diese Verant-
wortung tragen“, weiß Danzer. Daher
sollte die neue Führung diese nicht
scheuen und zugleich mit Menschen
können, empfiehlt er.

Keine ganz normale Schreinerei
Er hofft, dass die Möbelmacher at-

traktiv sein könnten, weil sie eben
keine ganz normale Schreinerei
sind: „Vielleicht lockt das jemanden
aus der Nachhaltigkeitsecke.“ Denn
das ist das Herzensthema der Möbel-
macher. Daher tüfteln sie auch wei-
ter an entsprechenden Innovationen
und neuen Projekten, wie einer Out-
door-Küche oder Sargmöbeln: Dazu
kam Danzer über den verstorbenen
Internisten Dr. Michael Ullherr, der
mit einem Möbelsarg aus Sitzbank
und Bar den Tod enttabuisieren
wollte, blickt Danzer auf die Entste-

hung zurück: „Denkbar sind auch
Geschirrschränke, Transportkisten,
Hifischränke, Garderoben oder Bü-
cherschränke, die dann zum Sarg
werden.“

Diese Idee wurde zwar noch nicht
mit einem Preis bedacht, aber etliche
weitere Auszeichnungen und Nomi-
nierungen würden laut Danzer zei-
gen, dass trotz Nachfolgersuche alles
wie gewohnt am Laufen ist und die
beiden nach wie vor voll dabei sind.
Bei Ute Danzer gilt das vor allem im
Bereich Ergonomie.

Sie brachte ihre Expertise, für die
sie 2023 den Innovationspreis Ergo-
nomie für ihr Lebenswerk erhielt,
unter anderem in den höhenverstell-
baren Schreibtisch ein, der aus Un-
terkrumbach nach ganz Deutschland
geht: „Er ist online bekannt, aber wir
besprechen mit jedem Kunden die
Anfertigung nach Maß, Wünschen
und Bedürfnissen.“

Ebenfalls höhenverstellbar ist ei-
ne Möbelmacher-Küche „Das ist die

einzige, die auch die Schränke mit-
nimmt“, betont Danzer. Aufgrund
dieser Entwicklung, die ursprüng-
lich für Rollstuhlfahrer gedacht war,
wurden die Unterkrumbacher für

den Innovationspreis Bayern nomi-
niert. Lieb gewonnen haben die Kü-
che zudem Spitzen- und die Hers-
brucker Miniköche, mit denen Dan-
zer bei der Consumenta regelmäßig

unter anderem für „Heimat aufm
Teller“ kocht und damit für regionale
Wirtschaftskreisläufe wirbt: „Vor al-
lem die Miniköche haben so endlich
ergonomische Arbeitshöhen“, sagt
Danzer lächelnd.

Einen Preis sicher haben die Mö-
belmacher nach der bereits dritten
Nominierung beim deutschen Nach-
haltigkeitspreis. Bei der Preisverlei-
hung Ende November, bei der meist
der Kanzler dabei ist, stellt sich noch
heraus, ob es der Siegertitel wird
oder Rang zwei oder drei. „Das ist
schon was Besonderes, in der Szene
ist der Preis der Wichtigste von al-
len“, freut sich Danzer.

Er drücke die Wertschätzung für
die Firmenphilosophie aus, die wie-
derum in direktem Zusammenhang
mit der frühzeitigen Nachfolgersu-
che stehe, so Danzer. Stichwort Ver-
antwortung für 15 Mitarbeiter und
Kunden. „Das wichtigste Kriterium
der Nachhaltigkeit heißt nun mal
Zukunft.“

Eigene nachhaltige Zukunft im Blick
WIRTSCHAFT Für die Möbelmacher geht Nachhaltigkeit über die Möbel hinaus. Sie wirkt auch in die Firmenphilosophie hinein.

VON ANDREA PITSCH

Für die höhenverstellbare Küche wurden die Möbelmacher für den Innovationspreis
Bayern nominiert. Foto: Möbelmacher

Ute und herwig Danzer (oben v. links) sind schon jetzt auf der Suche nach einem Nachfolger, damit ihre 15 Mitarbeiter einmal eine sichere Zukunft haben. Foto: Möbelmacher

Kleintierzuchtverein B431 Altensittenbach 1959 e.V. Sitzung am Frei-
tag 4. Oktober 2024 um 19 Uhr im Vereinsheim am Lindlberg 3, es wer-
den Meldepapiere ausgegeben.

Seniorin sucht Zugehfrau 14-tägig
für gepflegten Single-Haushalt. Tel.
015128705813

Verkauf: Jeden Samstag
8-10 Uhr Parkplatz Plärrer.

– Lieferservice für Gastronomie –
Familie Graf, Frohnhof
Tel. 0162/6580566

Jetzt sind sie
wieder da:
Die guten

Jetzt sind sie
wieder da:
Die guten

Oberpfälzer
Frühkartoffeln

direkt vomBauern

In Ihre Ohren sollten Sie nur fetzige
Ohrwürmer und unsere innovativen
Hörsysteme lassen. Vereinbaren Sie
gleich einen Termin bei uns. Hörgerä-
te Hörluchs im City Park Hersbruck
Tel. 8309730 oder im PEZ, Tel.
09154/915714.

Wir haben Ihre Jeans! Ob verwasch-
sen oder clean, enger oder weiter
Schnitt, Kurz- oder Normalgröße. Mo-
dehaus Kunst GmbH, Pommelsbrunn,
Tel. 09154/1257

Schaschlik mit Röstkartoffeln
in der Michelmühle, Tel. 09151/1500

VEREINE

BERUF & KARRIERE

STELLENGESUCHE

HANDWERK & DIENSTLEISTUNGEN

Geschäftsempfehlungen


